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Lausitz: 500 neue Bibeln für wendische Christen
Die bisher einzige Bibel in wendischer Sprache wurde 1868 gedruckt

Cottbus (IDEA) – Der „Verein zur Förderung der wendischen Sprache in der Kirche“ (Cottbus) hat
wendischen Christen 500 neue Bibeln in dieser westslawischen Sprache zur Verfügung gestellt.
Sie wird heute noch vereinzelt in der Niederlausitz gesprochen und ist vom Aussterben bedroht.
Das einzige Mal wurde die Bibel in wendischer Sprache zuvor 1868 gedruckt. Zuletzt gab es in
der Gemeinde Dissen-Striesow (Brandenburg) nur noch fünf Exemplare der alten Ausgabe.
Deshalb habe man in den vergangenen Jahren Kopien der jeweiligen Bibeltexte im Gottesdienst
verteilt, sagte Pfarrerin Katharina Köhler der Evangelischen Nachrichtenagentur IDEA. Ihr zufolge
gibt es bereits seit 2017 eine wendische Bibel in digitaler Form. Diese sei nach mehrjähriger
Forschungsarbeit durch das Sorbische Institut (Cottbus) und den Verein zur Förderung der
wendischen Sprache in der Kirche veröffentlicht worden. Der Vorsitzende dieses Vereins,
Hartmut S. Leipner (Cottbus), sagte IDEA, dass die neugedruckte Bibel sprachlich nicht
überarbeitet wurde, obwohl die wendische Sprache sich in den vergangenen 150 Jahren
weiterentwickelt habe. Es sei jedoch „gegenwärtig schwer abschätzbar, ob genügend personelle
und zeitliche Ressourcen zur Verfügung stehen, um eine solche Neuausgabe der wendischen
Bibel zu bewältigen“. Deshalb erschien es dem Verein als guter „Zwischenschritt“, zunächst die
alte Ausgabe wieder zugänglich zu machen. Den Großteil der Druckkosten haben Leipner
zufolge das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Brandenburg und
der Kirchensprengel Görlitz der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische
Oberlausitz (EKBO) übernommen.

Hin und wieder Gottesdienste in wendischer Sprache

Laut Köhler sollen die Bibeln nun an wendische Christen in der Region verteilt werden. Die
meisten Sorben und Wenden leben in der Lausitz. Sie sind die letzten slawischen Volksgruppen
in Deutschland. Sie sind eng miteinander verwandt, haben aber in der Nieder- und Oberlausitz
ihre eigene Sprachvariante. Viele wendische Christen gehören dem Evangelischen Kirchenkreis
Cottbus (Niederlausitz) an, der zur EKBO gehört. Laut Köhler – sie hat in der Niederlausitz die
Funktion einer leitenden wendischen Geistlichen – hat diese Volksgruppe in dieser Region kein
eigenes Kirchengebäude. Sie seien Mitglieder der deutschsprachigen Ortsgemeinden. Jedoch
biete die Arbeitsgruppe Wendischer Gottesdienst (kupka Serbska namša) in interessierten
Gemeinden Gottesdienste in wendischer Sprache an, etwa zwölf pro Jahr mit jeweils etwa 70
Teilnehmern. Nach Angaben des Freistaates Sachsen leben dort und im Bundesland
Brandenburg rund 60.000 Sorben.
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